
Trendanalyse

Über Monate weltweit von der Öffentlichkeit unterschätzt und 
als lokales, chinesisches Problem abgetan, entwickelt sich die 

Corona-Epidemie zu einer Pandemie mit katastrophalen Folgen, 
auch in Europa und hier ganz besonders in Italien.  Auch die 

USA, Kanada und Australien sind hart betroffen. In vielen 
Regionen der Welt fehlen einfach die Daten, um die 

Auswirkungen der Seuche messbar zu machen.



Mit urplötzlicher Gewalt zeigt sich 
das hässliche Gesicht einer 

ausgewachsenen Börsenkrise

• insbesondere an mehreren aufeinanderfolgenden 
Montagen kommt es zu panikartigen Verkäufen: private 
Kleinanleger ergreifen die Flucht

• Banken und Brokerhäuser arbeiten pandemiebedingt mit 
Notbesetzungen; die Handelsräume sind quasi leer

• strategisch organisierte „Gegenwehr“ auf ermäßigter 
Kursbasis ist nicht wahrzunehmen

• die Kurse und Indizes fallen zunächst ins Bodenlose



• der Deutsche Aktienindex fällt, nahezu ungebremst, um 39%

• es kommt zu kurzen Erholungsansätzen, doch Anschlusskäufe 
bleiben aus

• sogenannte „Meinungskäufe“, die auf längerfristige, strategische 
Positionierung aus sind, sind noch nicht erkennbar

DAX



Euro STOXX

• der EuroSTOXX fällt, ebenso haltlos, um ca. 38%

• auch hier bleiben bei Erholungsansätzen die Anschlusskäufe aus

• bisher keine strategischen und planmäßigen Neupositionierungen 
durch mittelfristig bis langfristig orientierte Käufe erkennbar 



Dow-Jones

• der Dow-Jones stürzt um 37%

• dynamische Erholungsansätze brechen sofort zusammen

• eine Bodenbildung ist noch nicht zu sehen



SMI

• der Schweizer Aktienindex bricht um 28% ein

• Erholungsansätze bleiben zunächst erfolglos

• eine Bodenbildung scheint möglich



Nikkei 225

• der Japanische Aktienindex erlebt einen Abschlag von 31%

• ohne längere Bodenbildung kommt es zu einer beginnenden, 
schnellen Erholung

• erst mit der Zeit wird erkennbar sein, ob sich diese Bewegung 
fortsetzt



EuroUSD

• im Zuge des Kapitalmarktzusammenbruchs kommt es zu 
erheblichen Schwankungen des Wechselkurses Euro zu US$ 

• per Saldo bleibt es bisher bei der Rückkehr auf bekanntes Niveau

• wann sich die hektischen Schwankungen beruhigen, bleibt 
abzuwarten



Umlaufrendite

• sprunghaft steigt mit dem Einsetzen der Corona - Krise die Umlaufrendite

• Ohne direkten Eingriff der Zentralbank bewegt sich der Marktzins von 
-0,83% auf -0,4%

• durch die erneut gestarteten Anleihen-Kaufprogramme der EZB ermäßigt 
sich der Minuszins



Öl (Brent)

• die abrupt nachlassende Weltkonjunktur lässt die Nachfrage nach Öl sinken

• die OPEC zeigt sich zerstritten

• Förderquoten werden unterlaufen und ein sich ausweitendes Angebot trifft 
auf rückläufige Nachfrage



Gold

• steigende Nachfrage treibt den Goldpreis bis zum Einsetzen der Corona-Krise

• parallel zu den Aktienkursen fällt der Goldpreis

• erst Nachrichten über gestörte Lieferketten lassen den Goldpreis wieder 
steigen


